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1. bis 5. Juni 2011 in Dresden

Themenbereich 1: Glauben
Woran hänge ich mein Herz? 
An Geld, an Glück, oder an 
Gott? Wie können Christinnen 
und Christen von ihrem Glau
ben so sprechen, dass sie in 
der heutigen Welt verstanden 
werden? Wie verstehen sie ihn 
selbst, als Protestanten, als 
Katholikinnen, als Orthodoxe 
oder Methodistinnen? Was ist 
der Kern des Christseins? 

Wie tauschen wir uns 
darüber mit Muslima und Mus-
limen aus? Oder mit vollkom-
men Glaubensfernen? Christen 
und Juden sind 2011 in  
Dresden seit 50 Jahren im 
Gespräch auf Kirchentagen.

 Was haben die christ- 
lichen Kirchen beizutragen  
zu sozialer Gerechtigkeit, zur 
Kunst des Lebens und zu  
einem Dasein in Freiheit?

Themenbereich 2:
Gesellschaft
Deutschland ist im Umbruch: 
in seiner Demokratie, in  
Arbeitsverhältnissen und Wirt
schaft, in der Gliederung  
der Gesellschaft nach Alter 
und Bildung.

Was ist die Zukunft der  
sozialen Solidarsysteme? Kann 
Deutschland sich Gesundheit 
für alle noch leisten? Was soll 
die Bürgergesellschaft und 
das Wirtschaften von morgen 

prägen? Welche Werte halten 
das Gemeinwesen zusammen? 

Können Kirchen in aktuel-
len Krisen Wege weisen?  
Wie leben wir, nach 20 Jahren, 
im geeinten Land? Was hat 
das Christentum im Dialog mit 
Naturwissenschaften und Tech
nik über neue, ethisch heraus-
fordernde Entwicklungen und 
Erkenntnisse zu sagen?

Themenbereich 3: Welt
Wie viel Wachstum braucht  
die globalisierte Wirtschaft? 
Welche Verantwortung tragen 
Unternehmen und Finanz
akteure? Welche Regeln müs-
sen ihnen weltweit gesetzt 
werden? Können Steuern zu 
mehr Gerechtigkeit führen,  
international und national? 

Die Beziehungen zu den 
Nachbarinnen und Nachbarn 
im europäischen Osten sind  
in Dresden ein besonderes 
Thema. Wo, eigentlich, liegt 
die Mitte Europas? Wie haben 
sich die politischen, wirt
schaftlichen und sozialen Ver-
hältnisse seit dem Fall des 
Eisernen Vorhangs verändert?

 Nicht nur in Afghanistan, 
im Nahen Osten oder Teilen  
Afrikas: Frieden und Sicherheit 
sind vielerorts in Gefahr. Wie 
können Entwicklungszusam-
menarbeit und Sicherheitspoli-
tik besser zusammenwirken, 
um Konflikten erfolgreich  
entgegenzutreten?

Mehr zu den Veranstaltungs
angeboten unter  
www.kirchentag.de/ 
programm

Kommen Sie vom 1. bis 5. Juni 2011 nach Dresden! Wir laden 
Sie herzlich ein. Zum 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag. 
Feiern Sie ein Fest des Glaubens und diskutieren Sie die  
drängenden Fragen der Zeit. Begegnen Sie Freundinnen und  
Freunden aus nah und fern, und lassen Sie sich anstecken  
vom Lebensgefühl Kirchentag. 

„… da wird auch dein Herz sein“ heißt die Losung aus der 
Bergpredigt Jesu (Matthäus 6,21). Jesus fragt: Woran hängt  
dein Herz? An Schätzen im Himmel oder auf der Erde? Was ist 
wirklich wichtig im Leben? Wofür und für wen schlägt dein Herz? 
Setzt du dich beherzt ein für ein gutes Leben für alle, für eine 
gesunde Umwelt, für Frieden und Gerechtigkeit?

Jedem und jeder ist Verantwortung ins Herz gegeben.  
Mit der Gewissheit, von Gott geliebte Menschen zu sein, können 
wir diese Liebe vollen Herzens weitertragen.

Dresden tut gut
Dresden empfängt den Kirchentag mit offenen Armen. Die Kir
chen, die Stadt, das Land und die Menschen in Sachsen heißen 
Sie willkommen. Hinter dem großartigen Elbpanorama ist, auf 
beiden Seiten des Flusses, eine Stadt voll Bürgersinn und Kultur, 
mit vielen Seiten und Überraschungen zu entdecken. Dresden 
steht für Versöhnung und Frieden, für Musik und Debatten,  
für Mut zum Aufbegehren und zivilen Widerstand. Kreuzchor, 
Frauenkirche und Semperoper sind hier beheimatet, aber auch 
High-Tech-Forschung oder eine junge alternative Kulturszene.
 
Kommen Sie zum Kirchentag? Wird auch Ihr Herz im Juni 2011 
in Dresden sein? Wir freuen uns auf Sie.

Katrin Göring-Eckardt, Kirchentagspräsidentin	

Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin

Hören  Reden 
 Schauen  Beten  

Singen  Feste feiern  
 Glauben erfahren  

Lebensfragen beden-
ken  Schöpfung 
bewahren  Weltpro
bleme diskutieren  
Dresden erleben  

 33.Deutscher 
 Evangelischer 
Kirchentag

D
ie

 T
he

m
en

Weitere Einladungsprospekte erhalten Sie bei der Geschäftsstelle 
des 33. Deutschen Evangelischen Kirchentages in Dresden, beim  
Landesausschuss des Kirchentages in Ihrer Nähe oder bei:

Servicenummer 0351 79585-100  
service@kirchentag.de
www.kirchentag.de

Markt der Möglich­
keiten  Gottesdienste 
  Bibelarbeiten  

Vorträge  Podien  
Spiritualität  Rock­
konzerte  Chöre  
Kirchenmusik  
Bläser  

Theater  Kleinkunst 
 Kabarett  Jazz  

Gospel   Musicals  
 Ausstellungen  

Aktionen  Neue 
geistliche Lieder  
Stille  

Neue Menschen ken
nen lernen  Freunde 
und Freundinnen  
treffen  Solidarität 
zeigen  Gedenken  
Tanzen   Zur Besin-
nung kommen  An-
deren Religionen und 
Welten begegnen   
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*Familienquartierpauschale bei gleicher Unterbringung 38 Euro 

	 Mittwoch, 1. Juni 2011		
18.00	 Eröffnungsgottesdienste
19.00–23.00	 Abend der Begegnung

	 Donnerstag bis Samstag, 
	 2. bis 4. Juni 2011		
bis 9.30	 Morgengebete		
9.30	 Bibelarbeiten		
11.00–13.00	 Thematisches, geistliches und 
	 kulturelles Programm	
10.00–19.00	 Markt der Möglichkeiten und Messe im Markt
ab 13.00	 Mittagsgebete
13.30–14.30	 Offene Singen		
15.00–18.00	 Thematisches, geistliches und  
	 kulturelles Programm	
ab 18.00	 Abendgebete		
19.00–22.00	 Kulturelles, geistliches, 
	 thematisches Programm	
ab 22.00	 Nachtgebete

	 Freitag, 3. Juni 2011		
ab 19.00	 Feierabendmahle

	 Sonntag, 5. Juni 2011		
10.00	 Schlussgottesdienst mit Abendmahl	

Karten und Preise
Mit Ihrer Teilnahmekarte  
haben Sie Eintritt zu allen  
Kirchentagsveranstaltungen,  
Sie können während der fünf 
Veranstaltungstage voraus
sichtlich die öffentlichen 
Verkehrsmittel im Verkehrs
verbund Oberelbe (sowie auf 
den Strecken bis Freiberg  
und Bautzen) nutzen, und  
Sie erhalten die Tagungs
unterlagen mit Programmheft, 
Stadtplan und Liederbuch 
Mitte April 2011 zugeschickt.
Dauerkarte 89 Euro
Ermäßigt 49 Euro 
für alle Teilnehmenden bis 25 
Jahre, Menschen mit Behin-
derung, Studierende sowie 
Rentnerinnen und Rentner 
(wenn es deren wirtschaft
liche Lage erfordert)
Förderkarte 24 Euro
bei Bezug von Grund
sicherung oder ALG II
Familienkarte 138 Euro 
für Eltern oder Elternteile  
mit Kindern bis 25 Jahre. 
Kinder bis 12 Jahre benöti-
gen keine Teilnahmekarte.  
Jedes Familienmitglied erhält 
eine eigene Karte.
Tageskarte 28 Euro 
(ermäßigt 17 Euro)
Abendkarte 12 Euro 
(gültig ab 16 Uhr)
www.kirchentag.de/ 
teilnehmen

Anmeldung
Allein, zu zweit oder mit Ihrer 
Familie können Sie sich mit 
Karte und Formular an diesem 
Prospekt anmelden.

Fragen Sie in Ihrer Kirchen
gemeinde, ob eine Gruppe 
zum Kirchentag fährt, der Sie 
sich anschließen können. Alles 
Organisatorische regelt dann 
Ihre Gruppenleitung.

Bis zu neun Personen  
können sich online anmelden:  
www.kirchentag.de/ 
sofortanmelden

Mein Kirchentag
Registrieren Sie sich auf
www.kirchentag.de und nut-
zen Sie folgende Funktionen:
 Meine Kirchentags-

anmeldung
Verwalten Sie ab Januar 2011 
die Anmeldedaten der Teil-
nehmenden Ihrer Gruppe 
selbst, ändern und ergänzen 
Sie, bis Sie die Anmeldung 
verbindlich an den Kirchentag 
abschicken. Dies eignet  
sich speziell für Gruppen von 
mehr als zehn Personen.
 Mein Kirchentags-

programm
Ihre persönliche Veranstal
tungsauswahl können Sie ab 
März 2011 zusammenstellen.

Unterkunft
In Dresden und Umgebung  
bieten wir Gemeinschaftsquar-
tiere in Schulen inkl. Frühstück 
an (Isomatte, Schlafsack und 
Frühstücksgeschirr mitbrin-
gen). Für Familien mit kleinen 
Kindern werden gesonderte 
Familienschulen eingerichtet. 
Privatquartiere werden vorran-
gig für Gäste ab 35 Jahren,  
Menschen mit Behinderung 
und Familien angeboten.

Vermittlung eines  
Gemeinschafts- oder Privat-
quartiers 19 Euro pro 
Person, für Familien insge-
samt 38 Euro (bei gleicher 
Unterbringungsart). Möchten 
Sie gemeinsam untergebracht 
werden, geben Sie dies  
bitte unbedingt mit Ihrer  
Anmeldung an!

Bei Anmeldung bis zum 
20. März 2011 ist Ihre Unter-
bringung durch den Kirchentag 
sichergestellt.

Hotelzimmer können Sie 
ab 29 Euro buchen bei 
www.hotel.de/kirchentag
Tel. 0911 59832-1064
Fax 0911 5969-9596  
oder unter
www.kirchentag.de/
unterkommen

Die Hotelkapazitäten sind 
in Dresden begrenzt. Nutzen 
Sie auch Angebote im  
Umland.

Eine Liste von Camping-
plätzen finden Sie im Internet 
unter www.kirchentag.de/
camping

Menschen mit 
Behinderung
Der Kirchentag möchte allen 
Menschen die Teilnahme  
ermöglichen und bietet dafür 
spezielle Dienste an: Quartier-
schulen, die auf besondere 
Bedürfnisse eingerichtet sind, 
einen Fahrdienst für Menschen 
mit Gehbehinderung, Veran
staltungen in Leichter Sprache 
oder mit Gebärden- und Schrift
dolmetschern. Bitte nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf!
www.kirchentag.de/ 
barrierefrei

Programmheft
Im März 2011 erscheint  
das Programm zum Kirchen-
tag. Nach Ihrer Anmeldung 
schicken wir Ihnen die Tagungs- 
unterlagen im April 2011 zu. 
Informationen zum Veran-
staltungsangebot finden Sie 
auch schon jetzt unter  
www.kirchentag.de/ 
programm

Umwelt- und Klimaschutz 
Der Kirchentag ist eine der 
umweltfreundlichsten Großver-
anstaltungen in Deutschland.
Dafür brauchen wir Ihre  
Unterstützung:
 Reisen Sie mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln oder mit dem 
Fahrrad an.
 Vermeiden Sie Abfall bzw. 

trennen Sie ihn. Auf dem  
Kirchentag finden Sie überall 
entsprechende Müllbehälter. 

 
 Verwenden Sie regional und 

ökologisch hergestellte Pro
dukte bei Lebensmitteln und 
Textilien. Auf dem Kirchentag 
finden Sie dazu Informations-
stände und Angebote, z.B. 
den Naturkostmarkt und das 
Gläserne Restaurant. 
www.kirchentag.de/ 
umwelt

Reisen mit dem Rad
Ab Lutherstadt Wittenberg 
wird eine organisierte  
Fahrradpilgerreise mit Pilger-
programm angeboten.
www.kirchentag.de/fahrrad

KirchentagsShop 
Hier erhalten Sie Klassiker 
wie Abendmahlsgeschirr und 
den guten alten Papphocker. 
Die neue Kollektion zum 
Kirchentag 2011 umfasst  
T-Shirts aus fair gehandelter 
Biobaumwolle mit Losung und 
aktuellem Plakatmotiv, Chor-
bücher, Bläserhefte, Pins und 
manches andere.
www.kirchentag.de/shop

Kirchentag kompakt
Texte, Bilder, Filme, Videos 
oder eine Präsentation:  
Um sich und andere auf  
den Kirchentag in Dresden 
einzustimmen, finden Sie  
ein kompaktes Paket voller  
Informationen, das ständig 
aktualisiert wird, auf
www.kirchentag.de/ 
kompakt

Kontakt 
33. Deutscher Evangelischer 
Kirchentag Dresden 2011 e.V.
Teilnehmerservice
Ostra-Allee 25
01067 Dresden
Postfach 500162
01031 Dresden
Servicenummer  
0351 79585-100
Fax 0351 79585-300
service@kirchentag.de

Fragen zur Vorbereitung 
auf den Kirchentag 2011 
beantworten auch die Landes
ausschüsse in Ihrer Region –  
Adressen unter  
www.kirchentag.de/la

Den Kirchentag im Internet  
finden und auf andere Kirchen-
tags-Fans stoßen können  
Sie auch über
www.kirchentag.de/ 
vernetzen

Spenden
33. Deutscher Evangelischer 
Kirchentag Dresden 2011 e.V.
KD-Bank eG, Dortmund
Konto 33 2011 022
Bankleitzahl 350 601 90

www.kirchentag.de
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Online-Anmeldung für bis zu neun Personen
www.kirchentag.de/sofortanmelden
 
Anmeldung von Gruppen über „Mein Kirchentag“ ab Januar 2011 
www.kirchentag.de
 
Einzelanmeldungen können Sie als frankierte Postkarte senden. 
Familienanmeldungen oder Anmeldungen mit beigefügten  
Nachweisen schicken Sie bitte in einem Briefumschlag an die  
Geschäftsstelle des Kirchentages.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des Kirchentages 
finden Sie unter www.kirchentag.de/teilnehmen oder auf 
der Rückseite Ihrer Rechnung.

Geistliche Angebote
Gedenken zu Beginn  Eröffnungsgottesdienste 
 Himmelfahrtsgottesdienst  Schlussgottesdienst 
 Tagzeitengebete   Feierabendmahl  Gottesdienst-

werkstatt  Geistliches Zentrum  Konfirmlingstag 
 Kirchenmusik  Veranstaltungen von Bläser- und 

Sängerchören  Offene Singen 

Kulturelle Angebote
Abend der Begegnung  Open-air-Programm 
 Großkonzerte  Kulturkirche  Kultur in der Stadt: 

Ausstellungen, Museen, Musik  Musik, Theater, 
Kleinkunst von 250 Kirchentagsgruppen

Begegnungs- und Servicezentren
Frauen  Jugend  Kinder  Internationale Gäste  
Kirchentag Barrierefrei  Psychologische Beratung 
und Seelsorge  Gute-Nacht-Cafés  
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